
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Grottaferrata
	Text2: Italien
	Text3: Englisch als Fremdsprache
	Text4: Januar 2022 - April 2022
	Text5: Das "Istituto Comprensivo San Nilo" in Grottaferrata ist eine Partnerschule meiner Universität in Göttingen, deshalb habe ich die Ausschreibung für das Praktikum auf dem Lehramt.International Blog der Uni gefunden. Nach der Bewerbung über die Koordinatorin meiner Uni ist die zuständige Lehrerin der Schule in Italien mit mir in Kontakt getreten und ab dem Moment stand alles sehr schnell fest. 
	Text6: Mit meiner Unterkunft habe ich sehr viel Glück gehabt. Etwa zwei Monate vor Praktikumsbeginn hat mir die Lehrerin aus Italien gesagt, dass ich die Möglichkeit hätte in einer seperaten Wohnung in ihrem Haus unterzukommen. Da noch eine andere Studentin aus Griechenland gemeinsam mit mir hier ist, teilen wir uns das Schlafzimmer, was aber kein Problem ist, da die restliche Wohnung groß genug ist, um genügend Platz für sich zu haben. Außerdem wohnt noch eine junge Italienerin, die auch an der selben Schule arbeitet mit uns hier. 
	Text7: Ich musste vor der Einreise nach Italien einen Covid-Schnelltest machen, um ein negatives Testergebnis parat zu haben. Hier vor Ort ist es wichtig, den sogenannten "Green Pass", also die Impfzertifikate, immer dabei zu haben. Ansonsten brauchte ich mich jedoch um nichts kümmern, da das Praktikum an der Schule unbezahlt ist und ich somit kein Bankkonto eröffnen oder Steuern anmelden müsste. 
	Text8: Das IC San Nilo ist eine Schule, die sich in Grottaferrata und damit im Südosten Roms befindet. Sie geht von der ersten bis zur achten Klasse, die ersten fünf Jahre gelten als "Scuola Primaria" (Grundschule) und die folgenden drei Jahre sind der erste Teil der "Scuola Secondaria", was vergleichbar ist mit unserer Mittelstufe. Die Schule ist eine integrative Gesamtschule mit Inklusionsaspekt, was im italienischen Schulsystem jedoch deutlich mehr als Standard gilt, als in Deutschland. Ich bin täglich in der Schule und insgsamt bei vier unterschiedlichen Englischlehrerinnen und einer Geografielehrerin mit im Unterricht dabei. Dadurch bin ich in relativ vielen verschiedenen Klassen aktiv, sowohl in der Pramaria als auch in der Secondaria. Während des Unterrichts assistiere ich den Lehrerinnen wo immer es geht und helfe den Schüler:innen, wenn sie Aufgaben bearbeiten müssen. Durch meine begrenzten Italienischkenntnisse, kann ich nicht vollkommen eigenständig mit einer Klasse arbeiten und dennoch klappt es immer mal wieder, dass ich Aufgaben anleite oder bestimmte Abschnitte übernehme. Außerdem ist aktuell noch meistens mindestens ein Kind im Distanzunterricht, weshalb die jeweilige Lehrkraft und ich uns oft aufteilen, sodass eine die Klasse übernimmt und eine den Unterricht per Computer. Vorrangig soll ich auch einfach für die Kinder die Gelegenheit bieten Englisch sprechen zu müssen, was definitiv eine Herausforderung für sie ist, die ihnen aber Spaß bereitet und von sehr vielen mit Freude angenommen wird. 
	Text9: Ich bin wirklich glücklich, dass ich meine beiden Mitbewohnerinnen habe und wir alle sehr unternehmungslustig sind. Unter der Woche genießen wir nach der Schule mit Cappucinos oder Aperitivo das italienische Leben, spazieren in die umliegenden Orte Frascati und Marino und kochen gemeinsam italienische, griechische oder deutsche Gerichte. Außerdem gehe ich zweimal die Woche zu einem Italienisch-Sprachkurs im Nachbarort Frascati, was echt super ist. Am Wochenende waren wir bisher samstags immer in Rom. Die Nähe und gute Anbindung zu dieser wahnsinnigen Stadt ist einfach großartig, so kann man ganz in Ruhe immer wieder einen neuen Teil erkunden. Von hier aus werden wir die nächsten Wochenenden auf jeden Fall auch noch nach Neapel und Bologna reisen. Außerdem haben wir einen Ausflug zum Lago Albano gemacht, wo man sehr schön wandern gehen kann. 
	Text10: Viele Kleinigkeiten, zum Beispiel, dass es kaum Bürgersteige gibt und generell gefühlt alle Wege mit dem Auto erledigt werden, dass es so super sonnig und der Himmel fast täglich strahlend blau ist, obwohl noch Winter ist, dass die Klassenräume in der Schule ziemlich klein sind und irgendwie improvisiert rüberkommen, dass die Stereotype über Pizza, Pasta und Kaffee wahr aber einfach wunderbar sind...
	Text11: Es mag seltsam erscheinen als Deutsche nach Italien zu reisen um dort im Englischunterricht aktiv zu sein, obwohl man die Landessprache nur in Bruchteilen beherrscht, und trotzdem ist es super! Die Sprachbarriere überwindet man schon irgendwie, Schule ist überall anders, Lehrkräfte und Lehrmethoden unterscheiden sich und das Leben in einem anderen Land ist sowieso immer interessant, also einfach machen und die Chance ergreifen, neue außergewöhnliche Erfahrungen zu sammeln. 


